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Schöne
Aussichten

Ein- und Ausblicke in Hamburg
Wohnen bedeutet Leben und das Leben wird durch den richtigen

Soundtrack ein ganzes Stück angenehmer. Dieser Devise folgend wurde

eine Penthousewohnung in Hamburg mit einem perfekt integrierten

Multiroom-System ausgestattet. 
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Schöne Aussichten

M usik überall, das klingt erst

einmal trivial und doch ver-

mittelt der richtige Sound

eine ganz andere Lebensqualität. Voraus-

gesetzt, die Qualität stimmt, trägt Musik

ganz erheblich zum Wohlbefinden bei und

mit der passenden akustischen Unter-

malung beginnt der Tag gleich ganz anders.

Damit ist aber nicht etwa ein nervender

Radiowecker im Schlafzimmer gemeint

oder ein billiges Duschradio. Hier geht es

um richtig guten Klang.

Eigentlich ist es erstaunlich, das man trotz

der hartnäckigen Verseuchung mit billigen

und billigsten Surroundsystemen aus

Fernost immer noch Menschen findet, die

guten Klang zu schätzen wissen. Doch die

Bewohner der hier gezeigten Immobilie

gehören offensichtlich zu dieser Gattung,

denn als die Einrichtung des schicken

Penthauses anstand, sollte auch anspre-

chende Beschallung integriert werden. Die

Konzeption der Anlage übernahm Stefan

Reifenrath vom audio medien center, für

Leser unserer Erstausgabe schon ein guter

Bekannter. Als besondere Herausforderung

galt es allerdings, auch ein paar der gelieb-

ten Schätzchen des Auftraggebers zu inte-

grieren, darunter ein edler Bang & Olufsen

Fernseher samt passender Klangskulpturen. 

Die Elektronik von Revox übernimmt die
Versorgung aller Räume mit Musik

Raumhohe Fenster und Türen machen 
die Wohnung hell und gewähren Ausblicke 
über die Stadt

Ü
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Multiroom

Zurück also zum Thema Akustik. Ja, wir spre-

chen von der zentralen Beschallung mehre-

rer Räume aus einer Quelle, neudeutsch lie-

bevoll als „Multiroom“ tituliert. Statt überall

unabhängige Anlagen aufzubauen, nutzt

man so zentrale Ressourcen und hat so die

Möglichkeit, einerseits in allen Räumen das

gleiche Programm zu hören, andererseits

aber auch unabhängig voneinander Pro-

gramm zu machen. Während in der Küche

und dem angrenzenden Wohnbereich bei-

spielsweise abends der TV-Ton läuft, kann

man sich im Bad klassischen Klängen von

der CD hingeben oder einen anderen Film

auf dem über dem Fußende der Badewanne

montierten LCD-Schirm genießen. Das alles

lässt sich bequem per Fernbedienung bzw.

mit den in die Wand eingelassenen

Tastenfeldern steuern und der satte Sound

tönt aus Einbaulautsprechern. Keine häss-

lichen Kisten, keine überflüssigen Kabel,

alles ist dezent integriert und die Ver-

drahtung erfolgt selbstverständlich hinter

den Kulissen. Ü

Die Beleuchtung über dem Screen kann zur Tageslichtsimulation 
automatisch gedimmt werden – die Einbaulautsprecher runden 
das Bild auch akustisch perfekt ab

Die handliche Revox-Fernbedienung lässt sich 
auch für Geräte anderer Marken nutzen

Nahtlos passt sich das große Display 
in die Wand ein

Ü
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Genau so sieht es hier in Hamburg aus,

sowohl im Schlafzimmer, als auch im

begehbaren Kleiderschrank und im Bad

wurde mit In-Wall-Lautsprechern gearbei-

tet. Abgesehen von der schönen Optik

haben die dezenten Schallwandler auch den

Vorteil, dass es sie in feuchtigkeitsresisten-

ten Varianten gibt, was vor allem im Bad für

lang anhaltende Freude sorgen dürfte. In

der Küche hingegen kommen „konventio-

nelle“ Lautsprecher – man möge uns dieses

Wort verzeihen – zum Einsatz. Zwei eben-

falls ziemlich unauffällige Kuben von Revox

in edlem Aluminiumoutfit machen hier von

oberhalb der Schränke die Musik. Eigentlich

sind die kleinen Prachtstücke viel zu schade

zum Verstecken, doch natürlich erfüllen sie

auch in der exponierten Lage bestens die

ihnen zugedachte Aufgabe und sorgen für

Stimmung. Wie war das noch gleich? Die

besten Partys sind immer in der Küche. Da

nun nicht jede Elektronik ab Werk multi-

room-fähig ist, setzte Reifenrath auch hier

auf die Firma Revox. Der M51 kombiniert

alle gesuchten Fähigkeiten in einem elegan-

ten Äußeren und macht üppige

Elektronikstapel verzichtbar. Mehr dazu im

Kasten zum Revox-Tausendsassa. 

Musik wird durch Bild erst schön, das weiß

auch Stefan Reifenrath, der die Anlage

respektive deren stetige Aufrüstung, be-

treut. Im Schlafzimmer und im Bad sind

deshalb auch bereits elegante Flach-

bildschirme anzutreffen. Über der Wanne

versüßt ein 17 Zoll großes LCD-Display den

Badetag, im Schlafzimmer wurde ein

Plasma flächenbündig eingelassen. Die

Bedienung erfolgt dort entweder – was den

Audiopart angeht – über ein Panel in der

Wand, oder aber über eine der komforta-

blen, lernfähigen Fernbedienungen von

Revox.

Ein Film beim Bad? 
Das ist hier kein Problem

Im begehbaren Schrank sorgen Lautsprecher
in der Decke für die richtige Stimmung

Der Flachbildschirm ist vor der Feuchtigkeit im Bad gut geschützt

Ü
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Komfort ist Trumpf

Nicht nur beim Sound liebt der Hausherr es

bequem, auch in Sachen Beleuchtung hat

man sich einiges einfallen lassen. Die

Leuchtstoffröhre, die im Schlafzimmer

über dem Display eingelassen ist, kann

über eine clevere Schaltung langsam in der

Intensität hochgefahren werden. Das

geschieht nun werktags nach einem vorge-

gebenen Schema und täuscht dem Körper

so auch an dunklen Tagen oder im Winter

den langsamen Anbruch des Tages vor. Das

Resultat: Wenn der Wecker wirklich klingelt

ist der Körper schon weiter und das lästige

Rasseln reißt einen nicht mehr aus der

schönsten Tiefschlafphase.

Da ist es selbstverständlich, dass die

Wohnung über ein Bussystem zur

Steuerung verfügt und so vielfältige

Möglichkeiten zum Schalten und Walten

bietet. Ein bisschen Luxus muss eben sein,

das gilt für das akustische Equipment wie

auch für den Rest. Ü

Kleine Lautsprecher auf den Oberschränken übernehmen die Musikversorgung in der Küche
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Infos

audio medien center hamburg
Stephan Reifenrath
Colonnaden 9
20354 Hamburg
Telefon 040.420 4826

www.reifenrath.org

Der M51 ist ein echter Tausendsassa,

gewissermaßen das, was man eine eierle-

gende Wollmilchsau nennen darf. Revox

selbst tituliert ihn einfach als Source

Management System und liegt damit gar

nicht falsch. Das Geheimnis des M51 ist

sein modularer Aufbau, DVD-Spieler,

Decoder und ein Verstärker, entweder

digital mit 5 x 200 oder analog mit 5 x 60

Watt sind bereits an Bord, der Rest kann

peu a peu nachgerüstet werden. Es gibt

Module zur Integration ins Heim-

netzwerk, so dass der M51 auch via PC

oder Handheld gesteuert werden kann,

Module zum Anschluss zusätzlicher

Videoquellen, ein Interface zur komfor-

tablen Vernetzung mit den hauseigenen

Displays, selbstverständlich Radiotuner

und, und, und. Die Liste lässt sich belie-

big fortsetzen. 

Revox M51 DVD-Receiver mit Surroundelektronik

Das massive Aluminiumgehäuse ver-

mittelt schon beim Anfassen, was das

Revox-Schmuckstück beim späteren

Einsatz leistet und die klare Gliederung

der Front mit dem üppigen Display ist

eine Bereicherung für jedes

Wohnambiente und eine Offenbarung

hinsichtlich der Bedienung. Der zentrale

Drehregler ist aufwändig gelagert und

sorgt so bei jedem Anfassen, auch noch

nach Jahren, für ein gutes Gefühl. Perfekt

ist natürlich die Kombination mit einem

der Audioserver des Hauses, entweder

dem M 37 oder dem M 57, die bis zu 2.700

bzw. 5.400 Stunden Musik von der

Festplatte bereithalten, die natürlich

bequem über das riesige Display oder

aber besser noch einen angeschlossenen

Bildschirm organisiert und durchsucht

werden können. 

Revox M 51 – Source Management, DVD-Spieler, Multiroom-Zentrale, Preis: 6.300 Euro

Revox GmbH · 78048 Villingen Schwenningen · Telefon 07721.8704-0 · www.revox.de

Schlichte Eleganz

Das System passt perfekt zum Wohn-

ambiente, denn auch hier dominieren

Freiräume und klare Formen. Der offene

Wohn- und Küchentrakt geht über einen

den Raumeindruck noch verstärkenden

Flur bis zum Schlafzimmer, von dem aus

man den begehbaren Kleiderschrank und

das Bad erreicht. Die lange Flucht von der

Küche bis zum Schlafzimmer bietet immer

wieder faszinierende Ausblicke. Licht und

hell ist es überall, dank raumhoher

Fensterfronten zu drei Seiten und

Glaselementen in den Zwischenwänden.

Selbst an typisch trüben Hamburger Tagen

kommt so keine Depression auf, der Blick

über die Dächer der City entschädigt für die

Regentropfen, die die geräumige Terrasse

temporär unbenutzbar machen.

So kann der Winter kommen: Ein netter

Film im DVD-Spieler, knisterndes Feuer im

Kamin, ein heißes Wannenbad mit ent-

spannender Musik und in der Küche

dampft ein heißer Tee. Da kann man sich

beruhigt zurücklehnen, das Hamburger

Wetter Wetter sein lassen und sich an den

sporadischen Ausblicken erfreuen. ø

Ü

1622_sh0105_Hamburg  26.11.2004  17:49 Uhr  Seite 22


